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K l e i n e  A n f r a g e  1673

der Abgeordneten König (DIE LINKE)

Rechtsextremer "Gewalttäter Sport Cup 2011" in Erfurt 
- Nachgefragt!

In der Beantwortung der Kleinen Anfrage 1469 teilt die Landesregierung 
in Drucksache 5/2947 u.a. mit: "Der Landesregierung liegen keine be-
lastbaren Erkenntnisse vor, die eine rechtsextremistische Einstellung des 
Veranstalters, der Teilnehmer und der Veranstaltung selbst belegen." 
Veranstalter sei ein Vertreter der "Kategorie EF" gewesen. In Drucksa-
che 4/4407 teilte die Landesregierung hinsichtlich der "Kategorie EF" 
mit: "Die Gruppierung 'Kategorie EF' (KEF) verfügt über ca. 20 Mitglie-
der. Sie gelten als 'Nachwuchshooligans' des Erfurter Fanklientels. In 
der Vergangenheit wurden Angehörige dieser Gruppe bei Veranstaltun-
gen der NPD angetroffen. Es liegen Erkenntnisse vor, dass die Mitglie-
der der 'KEF' den Kontakt zu den so genannten autonomen Nationalisten 
suchen." Außerdem seien Mitglieder der KEF für Straftaten verantwort-
lich, so u.a. für das Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger 
Organisationen im Sinne des § 86a Strafgesetzbuch.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Wie begründet die Landesregierung die Änderung ihrer Auffassung, 
wonach zwischenzeitlich für die "Kategorie EF" keine Erkenntnisse 
für eine rechtsextremistische Einstellung der Mitglieder der KEF vor-
liegen?

2.	 Verstößt die Durchführung eines Fußballturniers an einem sogenann-
ten stillen Feiertag (Karfreitag) gegen Vorschriften des Thüringer Fei-
ertagsgesetzes und wie begründet die Landesregierung ihre diesbe-
zügliche Auffassung?

3.	 Mit welchem Ziel wurde am 22. April 2011 versucht, die Ordnungs-
behörde der Stadt Erfurt zu erreichen?

4.	 In welcher Form wurde die Nichterreichbarkeit der Ordnungsbehör-
de ausgewertet, mit welchem Ergebnis bzw. aus welchen Gründen 
unterblieb eine entsprechende Auswertung?

König
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